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Der BRICS-Gipfel in Rio symbolisiert ein geopolitisches Abrücken vom Westen

Im Herzen von Rio de Janeiro rückt der 17. BRICS-Gipfel den globalen Süden in den Vorder-
grund der internationalen Bühne und fordert die Vorherrschaft des Westens in einer Zeit heraus,
die von hybriden Konflikten und einer umfassenden geopolitischen Neuordnung geprägt ist.

7. Juli 2025 | Mohamed Lamine Kaba

Diese hybriden Konflikte (und Stellvertreterkonflikte) zeichnen die Landschaft der globalen Mächte
neu, verschärfen die Rivalität zwischen China und den USA und drängen den Westen in eine Rand-
rolle. Dieser Kontext kristallisiert sich auf dem BRICS-Gipfel in Rio heraus, auf dem die Entste-
hung des globalen Südens unter dem vielsagenden Motto gefeiert wird: „Stärkung der Zusammen-
arbeit zwischen den Ländern des Südens für eine integrativere und nachhaltigere Regierungsfüh-
rung“. 

In der Ukraine steht Russland (unterstützt von den Mitgliedsländern der BRICS-Allianz und dem 
gesamten Globalen Süden, einschließlich Südafrika, China, Iran und Nordkorea) einem fragmen-
tierten Westen in einem Krieg gegenüber, in dem Drohnen und Informationsstrategien vorherrschen.

Im Nahen Osten gerät das amerikanisch-israelische Bündnis angesichts des iranischen Widerstands 
ins Wanken, während im Jemen und im Libanon weiterhin Stellvertreterkriege geführt werden. 

In Afrika sind die Sahelzone, der Sudan und die Demokratische Republik Kongo Schauplätze von 
Gewalt, die durch geopolitische Rivalitäten noch verschärft wird. 

In Asien sind das Südchinesische Meer, der Indopazifik und Myanmar Zonen hybrider Spannungen.

In Lateinamerika schürt die organisierte und verinnerlichte Kriminalität in Mexiko und Kolumbien 
die Instabilität. 
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Der BRICS-Gipfel, in dem fast die Hälfte der Weltbevölkerung vertreten ist, befürwortet die Ent-
dollarisierung und die Marginalisierung der NATO und stärkt die Autonomie des globalen Südens 
angesichts dieser Krisen.

Putins ikonische Rede und die Abschlusserklärung des Gipfels

Die wichtigsten Punkte der Abschlusserklärung von Rio sowie die wichtigsten Punkte der Anspra-
che des russischen Präsidenten, die während der Plenarsitzung per Videokonferenz übertragen 
wurde, lauten wie folgt: 

• Die Staats- und Regierungschefs der BRICS-Staaten verurteilten einstimmig die Terror-
anschläge auf die Brücken- und Eisenbahninfrastruktur in den Regionen Brjansk, Kursk und
Woronesch. 

• Sie äußerten die Hoffnung auf eine Beilegung des Ukraine-Konflikts. 

• Sie verurteilten auch die israelischen und amerikanischen Offensiven gegen den Iran und 
seine Nuklearanlagen und äußerten gleichzeitig ihre Besorgnis über die Eskalation der 
Spannungen in Richtung eines Atomkonflikts. 

• Sie riefen zur Fortsetzung der Waffenstillstandsgespräche im Gazastreifen auf und vertraten 
die Ansicht, dass der Gazastreifen und das Westjordanland einen gemeinsamen Staat bilden 
sollten. 

• Sie traten für die territoriale Integrität Syriens ein, begrüßten die Aufhebung der Sanktionen 
und forderten die Abschaffung einseitiger Sanktionen und eine Reform der WTO. 

• Sie bekräftigten ihre Ablehnung der Verbreitung eines Wettrüstens im Weltraum und 
schlugen die Annahme eines Ad-hoc-Dokuments vor. 

• Sie setzten sich für die Schaffung eines sicheren und stabilen digitalen Raums ein und 
bekräftigten ihr Engagement für die Bekämpfung des Terrorismus in all seinen Formen.

Obwohl Wladimir Putin nicht persönlich am Gipfel teilnahm, war er bei der wichtigsten Plenarsit-
zung des 17. BRICS-Gipfels per Videokonferenz anwesend. In seiner Rede, die inhaltlich an das 
letzte Gipfeltreffen des Bündnisses im Jahr 2024 in Kasan anknüpfte, ging er auf die Komplexität 
der aktuellen geopolitischen Lage und die sich verändernde Weltordnung ein, verglich die BRICS-
Volkswirtschaften mit denen der G7, hob die enge Zusammenarbeit innerhalb des Blocks hervor 
und berichtete von bemerkenswerten Erfolgen und neuen Aufgaben des Bündnisses.

Der Präsident hob zunächst die Vertiefung der Zusammenarbeit zwischen den BRICS-Mitglieds-
ländern in Schlüsselbereichen wie Politik, Sicherheit, Wirtschaft, Finanzen sowie kultureller und 
humanitärer Austausch hervor. In seiner Rede erklärte Putin: 

Wir alle sehen, dass sich in der Welt grundlegende Veränderungen vollziehen. Das 
unipolare System der internationalen Beziehungen, das den Interessen der goldenen 
Milliarde diente, verschwindet. Es wird durch eine gerechtere, multipolare Welt ersetzt. 
Der Prozess der Umgestaltung der globalen Wirtschaftsordnung beschleunigt sich wei-
ter. Alles deutet darauf hin, dass das liberale Globalisierungsmodell an seine Grenzen 
stößt und sich das Epizentrum der Wirtschaftstätigkeit in die Schwellenländer verlagert.
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Dies führt zu einer bedeutenden Wachstumswelle, insbesondere innerhalb der BRICS-
Länder. Um diese sich bietenden Chancen in vollem Umfang zu nutzen, muss die ver-
bandsinterne Zusammenarbeit unbedingt intensiviert werden.

Der Aufstieg der BRICS und die Marginalisierung des kollektiven Westens

Der BRICS-Gipfel vom 6. und 7. Juli 2025 in Rio de Janeiro unter brasilianischer Präsidentschaft 
symbolisiert den unbestreitbaren Aufstieg des globalen Südens und den Verlust des Einflusses des 
Westens. Die auf elf Staaten und neun Partnerländer erweiterten BRICS repräsentieren fast die 
Hälfte der Weltbevölkerung, tragen rund 40 Prozent zum globalen BIP (G7 weniger als 29 Prozent) 
und mehr als 50 Prozent zum globalen Wirtschaftswachstum bei und übertreffen die G7 bei der 
Kaufkraftparität. 

Ihre Agenda, die sich auf die Reform der Global Governance und die wirtschaftliche Integration 
durch Initiativen wie die Neue Entwicklungsbank und das grenzüberschreitende Zahlungssystem 
konzentriert, zielt darauf ab, den monetären Nazismus des US-Dollars loszuwerden, der einhellig 
als Instrument westlicher Vorherrschaft angesehen wird.

In dieser Logik hat der brasilianische Präsident Lula eine Aufwertung gefordert und erklärt: „Die 
BRICS-Länder verfügen über 84 Prozent der weltweiten Seltenen Erden, 65 Prozent des Mangans 
und 63 Prozent des Graphits.“ 

Trotz der Abwesenheit von Xi Jinping und Wladimir Putin ist der Expansionsdrang des Bündnisses 
ungebrochen, und viele Länder beantragen die Mitgliedschaft. Das Gipfeltreffen findet zu einem 
Zeitpunkt statt, an dem das Internationale Wirtschaftsforum in St. Petersburg die G7 bereits in den 
Schatten gestellt hat, was eine Verlagerung des geopolitischen Schwerpunkts in den Süden signa-
lisiert.

Kurz gesagt, die BRICS, die gestern und heute auf dem Gipfel in Rio zusammenkamen, bestätigen 
den unaufhaltsamen Aufstieg des globalen Südens und drängen den Westen in einer multipolaren 
Weltordnung, die durch hybride Konflikte neu definiert wird, in die Defensive.
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